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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im pastoralen Dienst! 
Liebe Priester und Diakone! 
 
Auf den Spuren des heiligen Paulus dem Glauben nachspüren und den Glauben neu zu buchsta-
bieren beginnen, dazu will das Paulusjahr anregen und einladen. Unter den vielen Glaubensge-
heimnissen ragt das Geheimnis der Menschwerdung Gottes besonders hervor.  
So wie Paulus seinen Glauben neu entdeckte und neu zu formulieren begann, indem er sich zu 
Jesus als dem Christus und Herrn bekannte, sind auch wir eingeladen, mit Paulus Wege der Glau-
benserschließung zu beschreiten. Im Galaterbrief findet sich der Vers „…nicht mehr ich lebe, son-
dern Christus lebt in mir.“ (Gal 2, 20a) Die Botschaft von Weihnachten wird, so glaube ich, nur 
dann lebendig und mit Leben erfüllt, wenn Christus in uns Gestalt annimmt. Ich denke, dass der 
Blick in die Krippe das Geheimnis der Menschwerdung erst dann tiefer erfassen lässt, wenn Chris-
tus auch in uns geboren wird. Möge die Geburt Christi uns alle mit Leben und Freude erfüllen und 
gehen wir gemeinsam mit Paulus hinein in ein vom Glauben an Christus geprägtes Neues Jahr. 
 
 

 
         Dr. Alois Schwarz 

Diözesanbischof 
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1. Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls Nr. 181 

 
 
Die Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls Nr. 
181 „Der Dienst der Autorität und der Gehorsam“ 

Instruktion, wird diesem Verordnungsblatt beige-
legt. 
 

 
 
 

2. Protokoll der Sitzung des Priesterrates vom Donnerstag, dem 
13.11.2008, im Bildungshaus St. Georgen am Längsee 

 
 
Die Sitzung beginnt mit einer Feier der Laudes in 
der Kapelle des Bildungshauses. 
 
1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung 
Nach der Begrüßung der alten und neuen Pries-
terräte übergibt der hwst. Herr Diözesanbischof 
die Stizungsleitung an Dr. Allmaier. 
 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung erfährt dahingehend eine Um-
änderung als unter Top 6 vier Unterpunkte einge-
fügt werden: 
 
6.1 Umpfarrung der Filialgemeinde Gat-

schach (St. Martin) am Weißensee von der 
Pfarre Weißbriach in die Pfarre Waisach. 

 
6.2 Ausgliederung der Pfarre Gurnitz aus 

dem Dekanat Tainach und Eingliederung 
in das Dekanat Klagenfurt-Stadt 

 
6.3 Umpfarrung der Filiale St. Thomas von 

der Pfarre St. Marein in die Pfarre Wolfs-
berg 

 
6.4 Gehaltsanpassung der Priestergehälter 
 
3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung 

des Priesterrates vom 27.03.2008 
Das Protokoll der Sitzung des Priesterrates vom 
27.03.2008 wird von den anwesenden Priester-
ratsmitgliedern einstimmig angenommen. 
 
4. Erwartungen des Bischofs an den Pries-

terrat 
Im Presbyterium sind wir untereinander durch 
Handauflegung bei der Priesterweihe verbunden 
und diese Verbindung wird durch die Feier der 
Eucharistie und das Stundengebet vertieft. Der 
Priesterrat dient der Stärkung der Gemeinschaft 
untereinander trotz vielfacher Vereinzelung. Seit 
der letzten Priesterratssitzung ist es aufgrund 
mangelnder Information zu Spannungen gekom-
men, es hat aber in der Folge einen konstruktiven 
Austausch gegeben, es sind Zeichen der Verbun-
denheit gesetzt worden, wofür der Bischof dankt. 
Es gibt Versöhnung trotz unterschiedlicher Stand-

punkte. Außerdem dankt der Bischof dem Stifts-
pfarrer von Gurk Kan. Mag. Kalidz für die geleiste-
ten Dienste als Generalvikar und dem bisherigen 
geschäftsführenden Vorsitzenden der Dechanten-
konferenz Dr. Guggenberger für die Bereitschaft, 
in schwierigen Zeiten in dessen Nachfolge zu 
treten. Der neu ernannte persönliche Referent 
Mag. Burgstaller wird mit 01. Jänner 2009 das 
Theologische Institut von Direktor Dipl. theol. 
Repplinger übernehmen, der künftig für die Berei-
che „Ethik, Religion und Gesellschaft“ zuständig 
sein wird. Mit den Bereichen „Seelsorge, Mission 
und Evangelisierung“ wird in neuer Verantwortung 
Dr. Marketz betraut. All diese Änderungen sind im 
Personalreferat besprochen worden. Die Gestal-
tung der Seelsorge bei weniger werdenden Pries-
tern ist eine große Herausforderung. Die Bi-
schofskonferenz hat Konzepte kooperativer Seel-
sorge behandelt, auch die Dechantenkonferenz 
wird sich damit befassen. 
Ein weiteres Anliegen des Bischofs ist neben der 
Integration von auswärtigen Priestern die von 
allen wahrzunehmende Sorge um die Berufungs-
pastoral. 
Mit einem Dank für die Bereitschaft des Mitarbei-
tens im Priesterrat und dem Appell, Charismen 
einzubringen und auf gegenseitigen Rat zu ach-
ten, beendet der Bischof seine Ausführungen. 
 
5. Konstituierung des Priesterrates, Wahl 

der Vorstandsmitglieder und der Vertreter 
des Priesterrates in Kommissionen und 
Ausschüssen 

Seitens Dr. Allmaiers wird folgender Antrag zur 
Erleichterung der Durchführung der Wahlen ein-
gebracht: 
Für die Wahlen bei der konstituierenden Sitzung 
des Priesterrates am 13. November 2008 gilt die 
Regelung, dass bereits im ersten Wahlgang die 
relative Mehrheit genügt. 
Der für den Antrag notwendige einstimmige Be-
schluss wird aufgrund dreier Stimmenthaltungen 
nicht erzielt, damit erfolgen die Wahlen analog der 
Wahlordnung für die Dekanatsvertreter im Pries-
terrat. 
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5.1 Wahl der Vorstandsmitglieder 
Der Priesterrat wählt Dr. Allmaier Peter, Pfr. Mag. 
Hofer Engelbert, Prov. Mag. Olip Peter und De-
chant Pfr. Dr. Pirker Richard in den Vorstand des 
Priesterrates, Msgr. Dr. Marketz Josef wird von 
Bischof Dr. Schwarz als dessen Vertreter in das 
Vorstandsgremium entsandt. 
 
5.2 Bestellung von vier Pfarrern auf Vor-

schlag des Bischofs (can. 1742), aus de-
nen der Bischof bei Amtsenthebung bzw. 
Versetzung von Pfarrern entsprechend 
den cann. 1740 – 1752 zwei bei zu ziehen 
hat. 

Der Reihung des Wahlergebnisses folgend, nomi-
niert der hwst. Herr Bischof sechs Pfarrer, nämlich 
Pfr. Dr. Ibounig Jakob, Pfr. Mag. Donko Josef 
Klaus, Dechant Pfr. Mag. Pichler Johannes, Pfr. 
Mag. Windbichler Ernst, Dechant Pfr. Mag. Pa-
cher Rudolf und Dechant Pfr. Dr. Pirker Richard, 
die vom Plenum bestätigt werden.  
 
5.3 Wahl von drei Vertretern in die Diözesane 

Kommission für theologische Fortbildung 
und Weiterbildung in der Diözese Gurk 

Der einstimmig angenommene Abänderungsan-
trag, dass für die folgenden Wahlgänge die relati-
ve Mehrheit gelte, führt zur Wahl von Pfr. Dr. Pir-
ker Richard, Pfr. Dr. Deibler Peter und Mag. 
Burgstaller Herbert in die Diözesane Kommission 
für theologische Fort- und Weiterbildung.  
 
5.4 Erstellung des Vorschlages an den Bi-

schof zur Ernennung des geschäftsfüh-
renden Vorsitzenden der Theologischen 
Kommission 

Pfr. Mag. Donko unterbreitet dem Plenum den 
Vorschlag aus der Theologischen Kommission, 
deren amtierender geschäftsführender Vorsitzen-
der er ist, Mag. Burgstaller für diese Funktion zu 
nominieren. Dem Vorschlag wird mit einer Stimm-
enthaltung entsprochen. 
 
5.5 Wahl von drei Vertretern und ihrer Er-

satzmänner in die Personalkommission 
In die Personalkommission werden Prov. Mag. 
Golavčnik Michael (Stellvertretung: Pfr. Mag. Sti-
challer Herbert), Prov. Mag. Stronski Andreas 
(Stellvertretung: Prov. Mag. Klimek Seweryn) und 
Pfr. Mag. Donko Josef Klaus (Vertretung: Prov. 
Mag. Simonitti Gerhard) gewählt.  
 
5.6 Wahl des Vertreters und seines Ersatz-

mannes in den Diözesanrat 
Das Votum für die Vertretung im Diözesanrat trifft 
Prov. Mag. Schottak Erwin und Dr. Allmaier Peter 
als dessen Stellvertreter. 
 
5.7 Wahl des Vertreters und seines Ersatz-

mannes in die Diözesankommission für 
ökumenische Fragen 

Zum Vertreter in die Diözesankommission für 
ökumenische Fragen wird Prov. P. Mag. Gracher 
Wolfgang gewählt, Dechant Pfr. Mag. Pichler Jo-
hannes zu dessen Stellvertreter.  
 
5.8 Wahl von drei Vertretern in den Aus-

schuss für Besoldungsfragen 
Pfr. Zunder Leopold, Dechant Mag. Luxbacher 
Hubert und Dechant Mag. Kopp Michael werden 
vom Plenum in den Ausschuss für Besoldungs-
fragen gewählt. 
 
6. Anliegen des Priesterrates für die kom-

mende Funktionsperiode 
Während der Wahlvorgänge referiert Mag. 
Burgstaller kurz über zu verfolgende Anliegen der 
letzten Plenarsitzung des Priesterrates. Folgende 
Punkte wurden festgehalten:  
 
a) Das konsequente Verfolgen von Anliegen 

des Priesterrates und deren Kommunikation 
auf verschiedenen Ebenen, 

 
b) die Vernetzung von Dechantenkonferenz und 

Priesterrat, 
 
c) die theologische Bildung, 
 
d) das theologische Reflektieren des pastoralen 

Tuns, 
 
e) die Gestaltung der Seelsorge in Zukunft, 
 
f) die Pfarrgemeindeerneuerung, 
 
g) Berufungspastoral und 
 
h) die Ökumene. 
 
Im Zuge der Erhebung der Wahlergebnisse wer-
den zudem folgende Themen behandelt: 
 
6.1 Umpfarrung der Filialgemeinde Gat-

schach (St. Martin) am Weißensee von der 
Pfarre Weißbriach in die Pfarre Waisach. 

Nach kurzer Erörterung der Sachlage wird der 
Umpfarrung einstimmig zugestimmt. 
 
6.2 Ausgliederung der Pfarre Gurnitz aus 

dem Dekanat Tainach und Eingliederung 
in das Dekanat Klagenfurt-Stadt 

Der Ausgliederung wird nach Erläuterung der 
Hintergründe auf der Grundlage des Dekanats-
ratsbeschlusses vom 10. Mai 2006 einstimmig 
zugestimmt. 
 
6.3 Umpfarrung der Filiale St. Thomas von 

der Pfarre St. Marein in die Pfarre Wolfs-
berg 

Nach Darlegung der Argumente für die Umpfar-
rung wird dem Antrag einstimmig entsprochen. 
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6.4 Gehaltsanpassung der Priestergehälter 
Dem Antrag auf Erhöhung der Priestergehälter mit 
01.01. 2009 um 3,2 % infolge der Inflationsanpas-
sung und einer Einmalzahlung von 150 € brutto 
wird ohne Einwand entsprochen.  
 
7. Berichte aus den Kommissionen und 

Ausschüssen 
Zu den schriftlich vorliegenden Berichten erfolgen 
zwei Ergänzungen. 
Herr Generalvikar Dr. Guggenberger merkt an, 
dass bezüglich der Ökumene alle Möglichkeiten 
ausgeschöpft werden sollten, die im ökumeni-
schen Directorium stehen. Präl. Mag. Hribernik 
äußert in Causa Schulstundenabzug, dass dieses 
Thema in der Besoldungskommission erörtert 
werde. 
 
8. Priestertage im Bildungshaus der Sodali-

tas in Tainach 
Als Referenten für die Priestertage 2009 zum 
Thema „Zeitgenössische Kunst und Kirche. Zwei 
Schwestern, die sich nur noch aus der Ferne grü-
ßen?“ konnte Dr. Allmaier den Theologen und 
Kunsthistoriker aus Graz Alois Kölbl und von der 
Gruppe „Imago“ aus Wien Emmerich Pollhammer 
gewinnen. Die Priestertage finden im Bildungs-

haus der Sodalitas in Tainach vom 11.01.2009, 
18.00 Uhr  bis 13.01.2009, 13.00 Uhr statt. 
 
9. Allfälliges 
Die Berufungspastoral ist seitens des Plenums ein 
Grundthema, womit sich der Vorstand befassen 
möge und wozu es auch einen eigenen Studien-
tag geben solle.  
Msgr. Mag. Gfrerer bewirbt das Buch „Mit Paulus 
glauben lernen“, das im Seelsorgeamt erhältlich 
ist und neben paulinischen Zugängen zum Sym-
bolon auch Predigtvorschläge zum Paulusjahr 
enthält.  
Die nächste Sitzung des Priesterrates fällt auf den 
Donnerstag, 16. April 2009 von 09.00 bis 16.00 
Uhr, im Bildungshaus der Sodalitas in Tainach. 
Nach dem Verweis auf eine gesponserte Plakat-
aktion für Weihnachten und Ostern, zu der es 
noch eine Pressekonferenz geben werde, dankt 
der Bischof der Wahlkommission für die geleistete 
Arbeit und den Priesterratsmitgliedern für die be-
wiesene Geduld bei den durchzuführenden Wah-
len. 
 
F.d.P. Burgstaller Herbert 
 

 
 
 

3. Veränderungswünsche der Priester für 2009 
 
 
Diözesanpriester, die ihren Wirkungsbereich ver-
ändern wollen, mögen dies schriftlich bis Ende 
Februar 2009 dem hwst. Herrn Bischof oder dem 

Generalvikar als Personalreferenten, 9020 Kla-
genfurt, Mariannengasse 2, mitteilen. 

 
 
 

4. Änderung der Stundenlöhne für Messner 
 
 
Die Richtsätze für die Stundenlöhne der Messner 
betragen ab 1. Jänner 2009: 
 
 
 
 
 

Dienstjahre      Gruppe 
         E             F 
bis 10 Jahre € 8,16      € 7,73 
11 bis 20 Jahre € 9,05      € 8,43 
über 20 Jahre € 9,96      € 9,12 
 

 
 
 

5. Kirchliche Statistik – Zählbögen 2008 
 
 
Die Zählbögen für die kirchliche Statistik 2008 
werden in zweifacher Ausfertigung für jedes Pfarr-
amt zum Versand gebracht. 
Die Pfarrämter senden bis spätestens 30. Jänner 
2009 ein Exemplar ausgefüllt an den zuständigen 

Dechanten, der anhand dieser die vollständige 
Liste des Dekanates erstellt und diese bis längs-
tens 15. Februar 2009 dem Bischöflichen Ordina-
riat übermittelt. 
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Diese Fristen sind von den Pfarrämtern und den 
Dechanten gewissenhaft einzuhalten, da die Diö-

zesanstatistiken der Österreichischen Bischofs-
konferenz rechtzeitig vorliegen müssen. 
 

 
 
 

6. Terminkalender und Kollektenkalender 2009 
 
 
Diesem Verordnungsblatt ist der Terminkalender 
2009 und der Kollektenkalender 2009  
 

für alle Pfarren beigelegt. 
 

 
 
 

7. Kirchliches Verordnungsblatt und Directorium 2009 – Bezugspreis 
 
 
Der Bezugspreis für das Jahr 2009 beträgt für das 
Kirchliche Verordnungsblatt (inkl. Anschlüsse: 
Amtsblatt der Österreichischen Bischofskonfe-
renz, Verlautbarung des Apostolischen Stuhls, 
Schriftenreihe „Die Österreichischen Bischöfe“ 

etc.) € 30,-- und für das Directorium, in das auch 
das Nekrologium der Diözese Gurk aufgenommen 
wurde, € 13,--. 
 

 
 
 

8. Tag des Judentums 2009 
 
 
Am Samstag, 17. Januar 2009 wird – einen Tag 
vor Beginn der Gebetswoche für die Einheit der 
Christen - in den christlichen Kirchen Österreichs 
der Tag des Judentums begangen. 
Im „Directorium Kirchenjahr - Cerkveno leto 
2008/2009“ unserer Diözese wird dazu mitgeteilt 
(S. 71): 
 
„Heute ist der Tag des Judentums zum bußferti-
gen Gedenken an die jahrhundert lange 
Geschichte der Vorurteile und Feindseligkeiten 
zwischen Christen und Juden und zur 

Entwicklung und Vertiefung des religiösen christ-
lich-jüdischen Gesprächs“. 
 
Auf den Tag des Judentums möge innerhalb der 
Liturgie in den Fürbitten und ggf. auch in der Ho-
milie Bezug genommen werden. Dazu können die 
in den vorausgehenden Jahren vom Diözesanen 
Beauftragten und Konsultor für Hebraica, Judaica 
und christlich-jüdische Zusammenarbeit den ein-
zelnen Pfarren zugesandten Vorschläge zur ent-
sprechenden Gestaltung der Tagesliturgie Ver-
wendung finden.  
 

 
 
 

9. Ausbildung zur Leitung von Segensfeiern 
 
 
Termin: Samstag, 31. Jänner 2009, von 10.00 bis 
17.00 Uhr im Pfarrzentrum Spittal an der Drau. 
Leitung: Mag. Klaus Einspieler, Referent für Bibel 
und Liturgie. 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Ausbil-
dung ist die Beauftragung zur Leitung von Wort-
gottesdiensten. Die Anmeldung der Kandidatinnen 
und Kandidaten erfolgt durch den Pfarrer oder 
Pfarrprovisor im Referat für Bibel und Liturgie des 
Bischöflichen Seelsorgeamtes, Tarviser Straße 
30, 9020 Klagenfurt (Tel.: 0463/5877-2123, Mon-

tag bis Freitag von 8.00-12.00 Uhr) bis spätestens 
16. Jänner 2009. 
Mit der Anmeldung zur Ausbildung wird auch das 
Ansuchen um die Beauftragung durch den hwst. 
Herrn Diözesanbischof schon vor der Ausbildung 
an das Referat für Bibel und Liturgie übermittelt 
(Vordrucke werden auf Wunsch vom Referat zu-
gesandt). Für die Beauftragung bedarf es der 
Zustimmung des Pfarrers, des Pfarrgemeindera-
tes (Zweidrittelmehrheit) und des Kandidaten bzw. 
der Kandidatin selbst. 
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10. Einführungskurs für Kommunionhelfer 

 
 
Termin: Samstag, 18. April 2009, von 10.00 bis 
17.00 Uhr im Bildungshaus Tainach / Tinje. 
Leitung: Msgr. Mag. Helmut Gfrerer und Mag. 
Klaus Einspieler. 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Ausbil-
dung ist die Beauftragung zur Leitung von Wort-
gottesdiensten. Die Anmeldung der Kandidatinnen 
und Kandidaten erfolgt durch den Pfarrer oder 
Pfarrprovisor im Referat für Bibel und Liturgie des 
Bischöflichen Seelsorgeamtes, Tarviser Straße 
30, 9020 Klagenfurt (Tel.: 0463/5877-2123, Mon-
tag bis Freitag von 8.00-12.00 Uhr) bis spätestens 
Freitag, 3. April 2009. 

Mit der Anmeldung zur Ausbildung wird auch das 
Ansuchen um die Beauftragung durch den hwst. 
Herrn Diözesanbischof schon vor der Ausbildung 
an das Referat für Bibel und Liturgie übermittelt 
(Vordrucke werden auf Wunsch vom Referat zu-
gesandt). Für die Beauftragung bedarf es der 
Zustimmung des Pfarrers, des Pfarrgemeindera-
tes (Zweidrittelmehrheit) und des Kandidaten bzw. 
der Kandidatin selbst. 
Zum Besuch des Einführungskurses sind auch 
alle Kommunionhelfer verpflichtet, die bisher noch 
keinen Kurs absolviert haben. 
 

 
 
 

11. Urlauberseelsorge auf den Inseln und an der Küste  
der Nord- und Ostsee des Erzbistums Hamburg 

 
 
Fast während des ganzen Jahres, auch in der 
Vor- und Nachsaison, werden auf den Inseln und 
in den Urlaubsorten der Nord- und Ostseeküste 
für die Urlauberseelsorge – besonders für die 
Feier der Hl. Messe – Priester benötigt. Es bleibt 
ausreichend Zeit zur privaten Erholung. Für eine 
gute Unterkunft wird gesorgt. 
Eine Liste aller Urlaubsorte mit Angabe näherer 
Einzelheiten kann entweder als pdf-Datei auf der 

Webseite des Erzbistums Hamburg unter Erzbi-
schöfliche Kurie im Downloadbereich abgerufen 
werden oder beim Erzbischöflichen Personalrefe-
rat Pastorale Dienste, Postfach 101925, 20013 
Hamburg (email: leitermann@egv-erzbistum-
hh.de) angefordert werden. 
 

 
 
 

12. Urlauberseelsorge auf den ostfriesischen Inseln  
des Bistums Osnabrück 

 
 
Fast während des ganzen Jahres ist auf den ost-
friesischen Inseln Urlaubszeit. Für die Gottes-
dienste, für seelsorgerliche Gespräche und gege-
benenfalls Kooperation in den Angeboten der 
Urlauberseelsorge werden – auch in der Vor- und 
Nachsaison – Geistliche benötigt. Das Umfeld 
einer von Urlaubsstimmung und Offenheit der 
Menschen geprägten Situation zeigt sich als 
spannende pastorale Erfahrung, lässt aber in 

jedem Fall ausreichende Zeit zur privaten Erho-
lung. Für die Geistlichen wird kostenlos eine gute 
Unterkunft gestellt. 
Eine Liste aller Urlaubsorte mit Angabe näherer 
Einzelheiten kann beim Bischöflichen Personalre-
ferat Pastorale Dienste, Domhof 2, 49074 Osna-
brück, Tel. (0541)318-196 angefordert werden. 
 

 
 
 

13. Personalnachrichten 
 
 
Der hwst. Herr Bischof hat 
 
ernannt/bestellt 
 
zum Dechant: 

Mag. Michael Kopp, Pfarrer, Feistritz an der Drau, 
für das Dekanat Spittal an der Drau (1. Dezember 
2008);  
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Mag. lic. theol. Marko Lastro, Pfarrprovisor, La-
vamünd, für das Dekanat St. Andrä im Lavanttal 
(1. Dezember 2008);  
Mag. Dr. Richard Pirker, Propstpfarrer, Friesach, 
für das Dekanat Friesach (1. November 2008); 
 
zum Dechant-Stellvertreter:  
Mag. Kurt Gatterer, Pfarrer, Klagenfur-
Welzenegg, für das Dekanat Klagenfurt-Stadt (1. 
November 2008);  
Geistl. Rat Mag. Helmut Mosser, Pfarrer, Maria 
Rojach, für das Dekanat St. Andrä im Lavanttal (1. 
Dezember 2008);  
Erwin Schottak CRV, Pfarrprovisor, Metnitz, für 
das Dekanat Friesach (1. November 2008);  
Geistl. Rat P. Dr. Franjo Vidović OFM, Pfarrpro-
visor, Weißenstein, für das Dekanat Spittal an der 
Drau (1. Dezember 2008); 
 
zum Provisor:  
MMag. Herbert Burgstaller, Bischöflicher Sekre-
tär und persönlicher Referent von Bischof Dr. 
Alois Schwarz, für die Stadtpfarre Klagenfurt-
Annabichl und die Pfarre St. Georgen am Sandhof 
(7. Dezember 2008 begrenzt bis 31. August 
2009);  
Geistl. Rat Mag. Johann Alois Krištof, Pfarrprovi-
sor und Dechant, St. Margarethen im Rosental, 
für die Pfarre Ludmannsdorf (4. Oktober 2008);  
Dr. John Merit, bisher Aushilfsseelsorger St. Ste-
fan bei Niedertrixen und Stadtpfarre Völkermarkt, 
für die Pfarre St. Stefan bei Niedertrixen (15. De-
zember 2008);  
Geistl. Rat Mag. Arnulf Johannes Pichler MAS, 
Stadtpfarrer und Dechant, Klagenfurt-St. There-
sia, für die Pfarre Klagenfurt-St. Hemma (1. De-
zember 2008);  
Geistl. Rat Stanislaus Trap, Dechant-Stellvertreter 
und Pfarrer, Feistritz an der Gail, für die Pfarren 
Egg und Mellweg (1. Jänner 2009);  
Kons. Rat Ignaz Weyerer, Pfarrer, Paternion, für 
die Pfarre St. Paul ob Ferndorf (1. Dezember 
2008);  
Mag. Johann Nepomuk Wornik, Pfarrer, Pölling 
und Lamm, für die Pfarre Wölfnitz auf der Saualpe 
(1. November 2008); 
 
zum Pfarradministrator:  
MMag. Herbert Burgstaller, Bischöflicher Sekre-
tär, für die Pfarre Karnburg (1. Dezember 2008 bis 
14. Juni 2009); 
 
zum Vikar:  
Dr. John Merit, Pfarrprovisor, St. Stefan bei Nie-
dertrixen, für die Stadtpfarre Völkermarkt  
(15. Dezember 2008);  

David Shankland, bisher Kaplan der Stadtpfarre 
Spittal an der Drau, für die Stadtpfarre Spittal an 
der Drau (1. Dezember 2008); 
 
zum Kaplan:  
P. Mag. Slawomir Wójcik SSCC, bisher Provisor 
der Pfarre St. Paul ob Ferndorf, für die Pfarre 
Eberstein (1. Dezember 2008); 
 
zum Rektor für die Peronalgemeinde des Neo-
kathechumenats:  
DI Dr. Erwin Randl, bisher Provisor der Stadtpfar-
re Klagenfurt-St. Hemma (1. Dezember 2008); 
 
zum Aushilfsseelsorger:  
DI Dr. Erwin Randl, Rektor für die Personalge-
meinde des Neokathechumenats, für die Diözese 
Gurk (1. Dezember 2008);  
P. Mag. Slawomir Wójcik SSCC, Kaplan, Eber-
stein, für das Dekanat Völkermarkt  
(1. Dezember 2008); 
 
zum Richter am Diözesangericht der Diözese 
Gurk:  
Militäroberkurat Mag. Dr. Harald Tripp  
(1. Dezember 2008); 
 
zum Pfarrökonomen:  
Ing. Karl-Heinz Schilcher für die Pfarre St. Stefan 
im Lavanttal (1. November 2008); 
 
bestätigt 
 
den Dechantenvorstand:  
Vorsitzender: 
   Kons. Rat Mag. Rudolf Pacher  
Mitglieder: 

Geistl. Rat Mag. Erich Aichholzer 
   Kons. Rat Franz Astner 
   Geistl. Rat Mag. Stanislav Olip 
   Kons. Rat Hermann Rindler  
Ex-offo-Mitglieder: 

Generalvikar Kons. Rat Dr. En-
gelbert Guggenberger 
Dir. Msgr. Mag. Helmut Gfrerer 

   Dir. Dr. Josef Marketz  
(3. Oktober 2008); 
 
den Vorstand des Kärntner Caritasverbandes:  
Caritasdirektor: 
   Prälat Dr. Viktor Omelko  
Stellvertreter: 
   Msgr. Leopold Silan  
 
Schriftführer: 
   DI Anton Smolak  
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Kassier: 
   Mag. Franz Lamprecht  
(27. Oktober 2008); 
 
den Vorstand des Katholischen Akademiker-
verbandes Kärnten:  
Vorsitzender: 
   DI Martin Sattlegger  
Stellvertreter: 
   Dr. Christian Perchtold 
   Prof. Dr. Lilli Jaroschka  
Weitere Mitglieder: 
   DI Fritz Breitfuss 
   Dr. Ursula Fina 
   Mag. Maximilian Fritz 
   Dir. Prof. Mag. Wilfried Hude 
   Mag. Brigitte Kogler 
   Dr. Karl-Heinz Kronawetter 
   Mag. Anna Nöst 
   DI Felix Orsini-Rosenberg 
   Mag. Werner Sattlegger 

OStR Sr. Mag. Andreas Weißba-
cher  

Kooptiertes Mitglied: 
Bischofsvikar Dr. Olaf Colerus-
Geldern  

Geistlicher Assistent: 
Stiftspfarrer Mag. Josef-Klaus 
Donko  

(8. Oktober 2008); 
 
die Liturgische Kommission/Sektion Kirchen-
musik:  
Mag. Klaus Einspieler 
Peter Fuchs 
Mag. Gerda Heger 
Peter Hribernik 
Johann Felix Joham 
Mag. Michael Joham 
Albert Krajger 
Klaus Kuchling 
Michael Lexer 
Christoph Mühlthaler 
Anton Obernosterer 

Dr. Orthulf Prunner 
Peter Rainer 
Prof. Mag. Kons. Rat Joseph Ropitz 
Mag. Thomas Wasserfaller  
(1. Oktober 2008); 
 
die Vorsitzende der Katholischen Frauenbe-
wegung Kärnten:  
Luisemarie Höhndorf (1. Oktober 2008); 
 
angestellt 
 
als Pastoralhilfe:  
Aloisia Glösl für die Pfarre Obermühlbach  
(4. Dezember 2008); 
 
entlastet:  
Msgr. Kons. Rat Johann Dersula, Provisor und 
Dechant, Völkermarkt, als Provisor der Pfarre St. 
Stefan bei Niedertrixen (14. Dezember 2008);  
Kons. Rat Altabt P. Mag. Bruno Rader OSB, 
Stiftskapitular, Benediktiner St. Paul im Lavanttal, 
als Provisor in spiritualibus der Pfarre Wölfnitz auf 
der Saualpe (31. Oktober 2008);  
Kons. Rat P. Mag. Siegfried Stattmann OSB, 
Stiftsdekan und Provisor, St. Paul im Lavanttal, 
als Provisor in temporalibus für die Pfarre Wölfnitz 
auf der Saualpe (31. Oktober 2008);  
Johannes Zitterer als Provisor in temporalibus 
der Pfarren Egg und Mellweg (31. Dezember 
2008); 
 
beurlaubt:  
Kons. Rat MMag. Dr. Remo Leonhard Longin, 
Militärdekan, als Provisor der Pfarre Karnburg  
(1. Dezember 2008 bis 15. Juni 2009). 
 
Aus dem Dienst der Diözese Gurk ist ausge-
schieden:  
P. Mag. Richard Gödl SDB, Pfarrprovisor, Kla-
genfurt-Annabichl und St. Georgen am Sandhof 
(6. Dezember 2008). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Kristof 
Kanzler 

Dr. Engelbert Guggenberger 
Generalvikar 
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